
eVangelisierung aus 
anDeren bliCkWinkeln
erleben

PersPektiv
wechsel

AUFwÄrts ODer ABwÄrts … eGAl,
es Geht iMMer DeM hiMMel eNtGeGeN

Das projekt „perspektivwechsel“ startete im oktober 2016 
mit dem Ziel, eine Weiterentwicklung der evangelisierenden 
pastoral durch die eröffnung ungewohnter blickwinkel 
zu ermöglichen.

Zehn Kolleginnen und Kollegen trafen sich über acht Monate hinweg, um 
sich kreativ mit ihrer Arbeit auseinanderzusetzen. Unterschiedliche Medi-
en wie das Theaterspiel oder die Fotografi e und besondere Örtlichkeiten 
wie der Andreasturm oder ein Bergwerk eröffneten dabei neue Perspek-
tiven auf das Thema Evangelisierung. Dabei konnten die Teilnehmenden 
weiterführende Aspekte für ihre Arbeit vor Ort entdecken. Ein Filmteam 
begleitete die Gruppe und so entstand zu jedem Aspekt der Projektarbeit 
ein kleiner Film.

Ich möchte Sie einladen, mithilfe dieser Filme und ggf. kreativer gestal-
terischer Methoden auch bei sich vor Ort, eine lebendige und kreative 
Diskussion zu erleben und das Thema der Evangelisierung zu fördern.

Die Filme können auf der Website 
www.bistum-hildesheim.de/index.php?id=324 
und dem Youtubekanal des Bistums Hildesheim 
angesehen werden.

Außerdem biete ich an, an einem oder mehreren Abenden mit 
Film, Gespräch und ggf. kreativen Elementen bei Ihnen vor Ort 
eine lebendige und intensive Auseinandersetzung mit dem 
Thema „Evangelisierung“ zu fördern und/oder auch einen 
halb- oder ganztägigen Workshop zu gestalten.

Die Zeiten können individuell vereinbart werden.

Die Projektgruppe „Perspektivwechsel“ 
wurde gefördert durch: Bonifatiuswerk.

ihre anspreChpartnerin:
tanJa FlentJe

Referentin für evangelisierende Pastoral
BGV Hildesheim, Domhof 18–21
31134 Hildesheim
t 05121 307-312
tanja.fl entje@bistum-hildesheim.de

Weitere Infos erhalten Sie auch hier:
T 05121 307-341
pastoral@bistum-hildesheim.de
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PersPektiv
wechsel

FotograFie

Was heißt es, die Perspektive zu wechseln und warum 
ist das sinnvoll? Was verändert es in meiner Arbeit und 
in Bezug auf die evangelisierende Pastoral?

>  ist evangelisierung weit oder fokussiert?

>  Was kommt vor der evangelisierung?

>  Was braucht evangelisierung?

theaterspielen

Durch das Theaterspiel können andere Rollen und 
Verhaltensweisen ausprobiert werden. Dadurch kann 
konkret wahrgenommen werden wie unser gewohntes 
Umfeld aus der Perspektive von jemand anderen erlebt 
wird. Außerdem kann experimentiert werden wie die 
ganz eigene Art und wie das eigene Tempo in der Ver-
kündigung in verschiedenen Kontexten ist.

>  Wie ist es, die rolle des anderen zu spielen?

>  Was verändert sich?

>  Wer bin ich? Welches ist meine rolle?

turmbesteigung

Die Perspektiven Nähe und Distanz bieten ein wichtiges 
Reflexionsfeld: In der Spanne zwischen Über-Blick und 
Detail-Blick lassen sich Vor- und Nachteile entdecken, die 
auch auf Situationen, Personen und Beziehungsebenen 
übertragen werden können. Dem persönlichen Umgang 
mit Nähe und Distanz im Kontakt zu anderen Menschen, 
aber auch in der Beziehung zu Gott kommt in der Evan-
gelisierung eine besondere Bedeutung zu.

>  Was entdecke ich aus der Distanz?

>  Wie viel nähe kann ich zulassen?

>  Wann ist abstand sinnvoll?

marketing

Die in der Werbung transportierten Botschaften sind 
meist strategisch aufgearbeitet und genauestens kon-
zipiert. Durch die Marktforschung sind die Bedürfnisse 
der Zielgruppe bekannt und somit kann das Produkt 
zielgenau angeboten werden.

>  inwiefern können wir von den strategien 
    des marketings lernen?

>  Wie gut kennen wir unsere Zielgruppe?

>  in welche bedürfnisse kann das evangelium 
    hineinsprechen?
 

bergWerk

Tiefe steht in der Spannung zwischen „in die Tiefe gehen“ 
– ist anstrengend und vielleicht erschreckend – und „aus 
der Tiefe heraus“ leben und glauben – ist authentisch, 
kraftvoll und vor allem ansteckend. Evangelisierung 
wird aus dem eigenen Glauben heraus gelebt und dieser 
Glaube hat etwas mit unserem tiefsten Inneren zu tun. 
Deshalb ist die Auseinandersetzung mit der Tiefe ein 
wertvoller Baustein in der Förderung von evangelisieren-
der Pastoral.

>  Was heißt es, in die tiefe zu gehen? 

>  Was kann ich in der tiefe entdecken?

>  Was kann aus der tiefe heraus entstehen? 

WanDerung

Glauben ist kein statischer Zustand, sondern ein dyna-
mischer Prozess. Im Kontext der Wanderung bieten sich 
viele Bilder an, die als Metaphern für die eigene pastorale 
Arbeit dienen können. Die derzeitigen umfassenden Ver-
änderungen im kirchlichen Arbeitskontext erfordern eine 
Beweglichkeit, die viele Mitarbeiter/innen herausfordert.

>  Wie viel bewegung ist nötig, um zu 
    evangelisieren? 

>  Was bedeuten die aspekte bergauf, bergab, 
ruhebank, balance, aussichtspunkt und 
Wegentscheidungen für meine arbeit?

impulse für ihre 
arbeit vor ort


